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Aktuell

Nordhorn-Richter aus dem Jahre 1986 zu aktualisieren. Dazu bediente er sich zu-
sätzlich noch der Arbeit von Nebel (2001).
Der so entstandene Schlüssel, der weiterhin „nur“ für sterile Pflanzen gilt, ist 
also eine Art „update“, dem zusätzlich Artbeschreibungen sowie Angaben zur 
Ökologie und Verbreitung der schweizerischen Pohlia-Arten hinzugefügt wor-
den sind. Für kritisches Arbeiten damit und ebenso kritische Kommentare dazu 
ist der Autor dankbar. Der Schlüssel steht auf der Swissbryophytes-Seite zum 
download zur Verfügung (www.swissbryophytes.ch/index.php/de/hilfsmittel/
schluessel/dichotom).
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Ein neuer Pohlia-Schlüssel auf der Swissbryophytes-Seite
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In den 80er Jahren des letzten Jahrhunderts hat sich Gisela Nordhorn-Richter 
u.a. mit der Gattung Pohlia (in Deutschland) beschäftigt (Nordhorn-Richter 
1982, 1984; Arts et al. 1987) und wurde deswegen 1986 nach Zürich eingela-
den um interessierten Bryologinnen und Bryologen die Gattung Pohlia (Abb. 1) 
näher zu bringen. Aus diesem Anlass heraus entstand das Manuskript „Pohlia-
Arten der Alpen - Bestimmungsschlüssel für sterile Pflanzen“ (Nordhorn-Richter 
1986). Der Autor dieses Berichts arbeitete gerne und oft mit diesem Schlüssel. 
Am Wochenende vom 24./25. November 2018, also nach 32 weiteren Bryologie-
Jahren, hat die nun in Swissbryopytes umgetaufte Moosvereinigung der Schweiz 
Frank Müller von der TU Dresden wiederum nach Zürich eingeladen, um über die 
neusten morphologischen, systematischen und chorologischen Kenntnisse über 
die Gattung Pohlia zu informieren. Dabei orientierte sich Frank Müller gemäss 
eigenen Angaben an verschiedenen, meist neueren Arbeiten zur Gattung Pohlia 
(Guerra Montes 2007; Ignatov & Ignatova 2003; Köckinger et al. 2005; Köckin-
ger 2017; Lyu et al. 2018; Meinunger & Schröder 2007; Nordhorn-Richter 1982; 
Nyholm 1993; Rothero 2014; Shaw, 1982, 2014; Smith 2004; Suarez & Schiavone 
2011; Warnstorf 1906).
Anhand der an diesem Anlass erhaltenen Informationen und Unterlagen hat sich 
der Autor dieses Berichts vorgenommen, den an sich guten Schlüssel von Gisela 

Abb. 1: Pohlia cruda, eine der häufigsten Pohlia-Arten der Schweiz (Foto M. Lüth).
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